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Zu großen Teilen abgestorbener nasser Erlenbruchwald mit vorwiegend stehendem Totholz auf Torf und Schlamm in einer 
Grundmoränensenke;
Die Absterbeerscheinung ist auf direkte Überflutung bei Hochwasser mit Salzwasser aus der Wismarer Bucht zu erklären.
Neben der eigenartigen Vegetationskombination eines Strandsimsen-Sumpfseggen-Erlenbruchwaldes und eines Schilf-Knickfuchsschwanz-
Erlensumpfes sind auch noch Salzanzeiger wie Strandaster und Spießmelde zu finden.
Bei weiterer Überflutung wird sich langfristig ein salzbeeinflußtes Röhricht entwickeln bzw. ein Strandsee entstehen.
Der Biotop ist noch großflächig von Laubwald umgeben.
Nach Süden hat der Biotop mit einem Graben Verbindung zu einem weiteren kleinen salzbeeinflußten Erlenbruch mit hohem Anteil von 
Spießmelde und Wasserlinse.
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Agrostis stolonifera Alnus glutinosa

Alopecurus geniculatus Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Carex acutiformis
Lemna minor Phragmites australis

Aster tripolium Iris pseudacorus Lycopus europaeus Ranunculus sceleratus


